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^ M . Dienstag den 8 . November
Erscheint wöchentlich dreimal : DirilSlag , Touiicrstag und Samstag . Abo »nem »ntspreis halbjährlich mit Trägcrlohn 1 fl . 12 kr. in der Stadt

lind I fl . 21 kr . auf rem Lande . Neue Abonnenten können jederzeit eintreten . Jnsertionspreis per gewöhnliche gespaltene Zeile

rder deren Raum 2 kr . Inserate erbittet man Tags zuvor bis spätestens 1t Uhr Vormittags . Passende Beiträge Werdet ! houvrirt .

Gkschichllicher Erinnerungr - Kalender.
A » , 6 .— lt >. November ! l>20 ließ der grausame König Cbristian II .

von Scbwedcn , Norwegen und Dänemark in Verbindung mit
dem Erzbischof von Upsala die einflußreichsten Häupter der ober «
schwedischen Stände , 20 an der Zabl , in dem sttägigen Stock - '

dolmer Blutbad hinrichten und setzte durch Blutseenen das

ganze Land in Schrecken .
Am 8 . November 1807 erfolgte im französisch -preußischen Kriege , der

durch den Flieden von Tilsit beendigt wurde : nach zweistündiger
Beschießung die schmachvolle Ucbcrgabe der Festung Magde¬
burg mit einer Besatzung von 20,000 Mann an den sranzö -

sischen Marjchall Ney .
Am st. November I7st7 erfolgte die Eröffnung des Rastatter KoiG

gresses , auf welchem der Friede zwischen dem deutschen Reich
und derf ranzösischcn Republik unterbandelt werden sollte . Leider

endigte der Kongreß mit einer blutigen That , nämlich der Er¬

mordung der französischen Gesandten .

Tagesneuigkeiten .
Deutschland.

Frankfurt , 5 . Nov . Man meldet dem „ Frkf . Journ . "

telegraphisch aus Wien : Es werde glaubwürdig versichert , daß

Oesterreich in Berlin die Betheiligung an einem etwaigen Buudes -

antrage wegen Räumung Holsteins und Lauenburgs
von Seiten der Bundestruppcn ablehnen werde .

Hamburg , 5 . Nov . Laut „ Hamb . Nachr . " sind dem

Friede nsver trag zwei Protokolle beigesügt . T as elftere ,
bestimmt , daß vom Tage der Ratifikation an ein dänischer Seils

mit der Verwaltung Jütlands zu betrauender Kommissär sich
in ' s Hauptquartier der Murten begibt . Das zweite Protokoll

bestimmt , daß der König von Dänemark eine Proklamation erlasse,
welche die Hcrzogthümer ihres Uuterthancneides entbindet .

Schleswig , 2 . Nov . Erst gestern traf hier die Nachricht
von dem Abschluß des Friedens ein . Zur Feier des Ereig¬

nisses läuteten zwischen 12 und 1 Uhr die Glocken aller Kirchen .

Nachmittags 5 Uhr hielt Pastor Schnittger im erleuchteten
Dom eine Festpredigt und Probst Hansen ein Altargebet . Der

Gesangverein wirkte mit zur Erhöhung der Feier , die alle An¬

wesenden ergriff . Abends 7 Uhr spielte die Militärmusik auf
dem großen Markte den Choral : „ Nun danket Alle Gott " ,
dann ging ein Zapfenstreich durch die illuminirte Stadt zur
Wohnung des Generals Herwarth und Bittenfeld , dem ein Hoch

gebracht wurde . Von da zog die Musik , von einer großen

Menge begleitet wieder zurück nach dem großen Markt , wo am

Schluß von ihr „ Schleswig -Holstein " gespielt wurde .

Flensburg , 1 . Nov . Durch 27 Kanonenschüsse hat der

Hasenkapitün Hansen den Tag des Friedens gefeiert . Gleich¬

falls wurde in Nölck' s Garten der Tag durch Böllerschüsse fest¬

lich begangen , und ließ man Schleswig -Holstein tausendfach hoch
leben. Auf den Anhöhen vor dem Rothen Thvre brannten

Pechstammen . In nächster Entfernung von der Stadt sah man

gleichfalls mehrere , hell in die Nacht leuchtende Freudenfeuer
slammcu . Es wurde der Versuch gemacht , eine Illumination

zu veranstalten, - doch kam eS dazu leider nicht .
— Bon der venetianischen Grenze . Ter „ Tiritko "

veröffentlicht den Bericht einer Person , welche direkt aus dem

von Insurgenten in Friaul durchstreiften Gebiet zurückkehrte.
Wir entnehmen daraus folgende Angaben : Die Insurgenten von

Spilimbergo , Maniago , Ariano , von Form und Navaronc nen¬

nen sich „ Alpenjäger von der 1 . , 2 . , ll . n . s . w . venetiani¬

schen Bande . " Es sind meistens Venetianer , ausgediente oder

desertirte Soldaten . Eine der Banden ist von Tolassi , zwei

andere sind ebenfalls von Garibaldinern kommandirt . Ein Komitee ,

welches bald da bald dort residirt , führt die Oberleitung , und

besteht meistens ans Männern , welche schon im Jahr 1848 sich

hervorlhatcn . Tie Insurgenten sind sehr gut ausgerüstet , haben

genug Munition , muffen sich aber von einem Tag auf den

andern verproviantiren . Die vorgerückte Jahreszeit scheint ihnen

günstig , da sie im Winter auf den Bergen nur schwer anzu

greisen sein werden . Ohne Beistand werden sich jedoch die

Banden kaum mehr lange halten können , da sie durch öster¬

reichische Truppen von den Städten der Ebene ganz abgeschnitten

sind. Als jene kühne Bande von Capodiponte sich auf Geheiß

ihres Führers (nicht nach einem Telegramm des leitenden Komi

tee ' s ) in die Berge zurückzvg , kehrten einige der Mitglieder
aus Furcht oder Unmuth m ihre Häuser zurück , und diese

sind cs , zehn oder zwölf an der Zahl , welche gefangen gesetzt
worden sind.

Bamberg , 2 . Nov . Nach einer magistratischen Bekannt

machnng wird vom 7. bis 10 . Nov . hier eine allgemeine

Rattenvergiftung , wie solche in andern Städten mit dem besten

Erfolge versucht wurde , vorgenommcn werden . Zu diesem Be¬

hufs werden nicht bloß in allen Stadtkanälen Phosphor - Latwcrgffn

ansgestellt , sondern auch die Hauseigenthümer werden ersucht , bei

dem Vertilgungswerke thätig zu wirken .
— Mit eineue Bahnznge sind vorige Woche 200 junge

ländliche Arbeiter zum Lande Mecklenburg hinaus - und mit

dem Schiff über 's Wasser gefahren . Die Prügelstrafe hat sic

sortgetricben .
— Zn Greifswald beging am 8 . Okt . der Altermanu

der Tuchhändlcr Kompagnie und Achtmann im bürgerlichen Kolle¬

gium, . Hr . Lorenz Luhde , seinen hundertsten Geburtstag in

demselben Haus , in welchem er am 8 . Okt . 1764 das Licht
der Welt erblickt, seine Kindecjahre verlebt , seine Lehrzeit unter

väterlicher Leitung bestanden , und das von dem Vater über

nommene Geschäft seit dem Jahre 1811 , in welchem er seine

ihm noch heute treu zur Seite stehende Gattin an den Altar

führte , selbstständig bis zum heutigen Tag geleitet hat .
Schweiz .

Bern , 4 . Nov . Tie hier versammelt gewesene eidg .

Anklagekammer (Nationalrath Jäger , Präsident ; Nationalrath

Blösch, Ständerath Häberlin ) hat in Sache » der Genfer Vor

fülle vom 22 . August beschlossen , es seien von den 50 in

Untersuchung gestandenen Personen 14 in Anklagezustand zu

versetzen, wegen Vergehen gegen Art . 46 des Bundesstrafrechtes * / .

Indessen sind die Angeklagten bis aus Weiteres auf freien Fuß

zu setzen . Tie eidg. Assisen haben in Genf zusammenzutreten .

Tie Namen der Angeklagten sind : Di -, Fontanel , John Pcrrier ,
Brun , Etienne ; Bertillod , Tegap , Pinard , Dejoux , Chaumontet ,
Babel , Ehampod , Eisenlohr , Burlaz (alle 12 zur radikalen

Partei zählend ) , Vettiner , Krauß (beide zur Independenten -

Partei zählend ).

Dieser Artikel kämet : „ Wer sich mit ankeren Personen znsa » ,
menrvttet und durch gewaltsame Handlungen die Absicht an den Ta .;

legt , einer Bundcsbchörde Wiocrstand zu leisten , dieselbe zu einer Bei -,

sügung zu zwingen oder an der Erlassung einer Verfügung zu bindern ,
oder an einem Bundesbeamten , oder an einem Mitglied einer Bundes -

bchörde als solchem Racke zu nckmcn , wird mit Gefängnis ; nno Geld ,

büße und in schweren Fallen mit Zuchthaus bestraft .

„Dik gleiche Strafe steht auch ans der Theilnahme an Zusammen

rvttungcu , welche zum Zweck haben , die Vollziehung der Bnndeögesetze
oder die Vornahme von Wahlen , Abstimmungen n . dgl . , welche nach

Vorschrift der Bundesgcsetze stallzusinden haben , zu hindern . "
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oAankreich .
Paris , 5 . Noq . Dey, - „ Mvuitenr .̂ »eröffentlicht den Wort¬

laut einer Note des Hr « . > Prönyn sid? Lhuys an " Hrn . v.
Malaret , den Vertreter Frankreichs in Turin , vom 30 . v . M .
Ihr zufolge wurden aus Anlaß der Note Nigra ' s als Erläute¬
rungen folgende Punkte ausgetauscht : Italien untersagt sich
jede Aufreizung zur Bewegung eines Ausstandes im römischen
Gebiet . Tie moralischen Mittel der italienischen Aktion sind
einzig die Kräfte der Zivilisation und des Fortschritts . Die Ver¬
legung der Hauptstadt ist kein provisorischer Ausweg , keine
Etappe , sondern ein ernstgemeintes Pfand . Frankreich behält
sich die Freiheit seiner Handlung im Falle einer Revolution in
Nom vor . Das Türmer Kabinet hält die Politik Cavour ' ö
aufrecht ; Rom wird ohire Zustimmung Frankreichs nicht mit
Italien vereinigt .

Italien .
Turin , 31 . Skt . Die Entschädigungen , welche der zu

verlassenden Hauptstadt zugedacht sind , bestehen einerseits in einer
Ermäßigung der Steuern und anderseits in der Beschleunigung
gewisser öffentlicher Bauten . Darunter sind zwei Eisenbahnen ,
die nach Turin geführt werden sollen , deren eine durch das
Aostathal gehen und große Bedeutung haben soll. Die hiesigen
bürgerlichen Kreise beschäftigt das Schicksal der bestehenden Pacht¬
verträge sehr , und die Kausleute behaupten , sie hätten die genannten
Verträge nur aus dem Grunde gegen so schlechte Bedingungen
abgeschlossen, weil sie hoffen durften , daß Turin für die Dauer
dieser Verträge die Hauptstadt Italiens bleiben werde . Sie
verlangen somit eine Auflösung dieser Verträge , während die
Hauseigenthümer natürlich die Sache aus einem ganz andern
Gesichtspunkte ansehen . Die Regierung hofft alle Schwierig¬
keiten zu besiegen. Die Minister haben der Kommission ihr
Ehrenwort gegeben , daß keine geheimen Bedingungen dem fran¬
zösisch - italienischen Vertrage beigegebeu seien. Die Erklärung
hat einen guten Eindruck gemacht.

Dänemark .
Kopenhagen , 2 . Nov . Gestern hielt der König geheimen

Staatsrath über den unter 'm 29 . v . M . in Wien abgeschlos¬
senen , für Dänemark so traurigen Frieden , um den man sich
im Ucbrigen sehr wenig kümmert : denn der gemeine Nimm
scheint abgestumpft für Alles , nur nicht für Vergnügungssucht .
„ Füdrelandet " hat freilich schon am Freitag versprochen , bis
nach Abschluß des Friedens , aber auch keiüen Augenblick länger ,
zu warten , um die Regierung dafür , daß sie „ ohne Grund
einen so demüthigenden Frieden abgeschlossen und uns gebunden
der Großmuth unserer Feinde überliefert habe "

, zur Rechen¬
schaft zu ziehen.

Kopenhagen , 2 . Nov . Tie Reduktion der Armee
auf den Friedenssuß nach dem Armeeplan von 1842 soll
innerhalb 14 Tagen durchgeführt sein . Uebrigens wird eine
Reorganisation des Lertheidigungswesens beabsichtigt , und sollen
die betreffenden Entwürfe schon vollendet sein . Auch in der
Marine wird eine Beurlaubung dcö größten Thcils der noch im
Dienst stehenden Mannschaft stattfinden .

Rußland und Polen .
Warschau , 31 . Skt . Mehrere ausländische Blätter haben

über die Festhaltung und Freilassung eines jüdischen Mädchens
im Kloster der Feliziauerinncn verschiedene Nachrichten gebracht .
Alle diese Mittheilungcu beruhen indeß , wie ich aus guter Quelle
versichern kann , auf Entstellungen und Irrthümern ; denn der
wirkliche Sachverhalt war folgender : Der Vater dieses Mädchens ,
welches behufs der Konversion zum katholischen Glauben in
gedachtem Kloster zurückgehalten worden war und von ihm ver¬
geblich gesucht wurde , begab sich zum Generaldirektor des Innern
und der geistlichen Angelegenheiten , Fürsten Czerkaski , mit seiner
Beschwerde . Fürst Czerkaski verfügte sich persönlich in das Kloster
der Felizianerinnen , welches durch seinen Eifer für Proselyten -
macherci bekannt ist , und benachrichtigte die Vorsteherin von der
erhaltenen Beschwerde . Der Besuch hatte den beabsichtigten
Erfolg : denn drei oder vier Tage nachher wurde das Mädchen
aus dem Kloster entlassen . Da Fürst Czerkaski der Priorin bei
.finem Besuch bemerkt hatte , daß noch zwei andere Mädchen ,

welche sich fti - sihglicher Lage befinden sollten , gesucht und deßhalb
polizeiliche -Nachforschungen

'
gehalten würden , so ist vorgestern

abermals ein Mädchen israelitischen Glaubens , Namens Thekla
Malaga , wieder zkm Vorschein gekommen, dir ebenfalls in jenem
Kloster zurückgehalten worden war .

— Bon der Stadt Tin men in Sibirien ist die ganze
Vorstadt , abgebrannt . 300 Häuser sind in Asche gelegt .
Nischni - -r. agilsk sind innerhalb 7 Stunden 177 Häuser ein
Raub der Flammen geworden .

° "

England .
Sonsthampkdn , 3 . Nov . Die spanischen Batterien zu

Ceuta haben die englische Goelctte „ Mermaid "
beschossen , weil

diese die Flagge nicht aufhißte . Die „ Mermaib " sank unter :
die Bemannung wurde gerettet .

Amerika .
Ncw - ^ jork , 22 . Skt . In der Morgenfrühe des 19 . ,

während eines dichten Nebels , überfielen stongstreet und Early
die aus dem Norduser der Cedar Creek bei Strasburg pvstirte
nordstaatliche Armee , sprengten den linken Flügel , nahmen
24 Kanonen und schlugen die Angegriffenen in die Flucht .
Zeitig genug eilte Sheridan aus Winchester herbei , sammelte
seine Truppen , zwischen Newtown und Middletown , stellte die
Schlachtlinje

" wieder her , machte einen heftigen Gegenangriff ,
eroberte Strasburg wieder und schlug den Feind zurück. Ein
oder zwei Stunden später drang er von neuem vor , chargirte
mit seiner ganzen Linie ^ und die Südstaatlicheu flohen in Ver¬
wirrung nach Woodstock. Sheridan machte IlftlO Gefangene
und erobertes, . einschließlich der ' früher verlorene »! ^ -50 Geschütze.
Seinen Verlust gibt ein Korrespondent aus 5000 Mann an ;
General Bidewell fiel und Wright wurde verwundet . Auf süd-
staatlicher Seite fiel General Ramseür . — General Hood setzt
seinen Rückzug nach Süden fort ; ein Korps der Sherman '

schcn
Armee hat Lafayette besetzt . Südstaatliche Blätter behaupten ,
Hood wolle seine Sperationsbasis nach Nordalabama verlegen
und sich mit Beauregard zu einem Zug gegen Huntsville in
Alabama vereinigen . — General Price hat Glaskow besetzt und
zieht Verstärkungen

'
an sich ; Rosenkranz ist auf dem Anmarsch

gegen ihn , und in der Stadt Kansas hat sich eine nordstaatliche
Streitmacht konzentrirt , um Price anzugreisen ; Curtijz äst .iltit
des letzter» Nachhut bereits zusammengestvßcn .

Verschiedenes .
— Nach Beendigung der Neugestaltung der preußischen

Artillerie wird dieselbe auf dem Kriegsfüße 135 mobile Bat¬
terien mit 1080 Feldgeschützen, 72 Feldartilleric - Fcstuugs -Kom
pagnicen aufstelleu können . In Folge der gesammten Heeres -
Organisation wird Preußen demnach in der Kriegssormation
über 339,000 Manu Infanterie des stehenden Heeres verfügen
können , wozu 241,000 Mann des ersten Aufgebotes treten und
noch 200,000 Mann des zweiten Aufgebotes hinzugezogen
werden können , waS im Ganzen eine Kriegsmacht von 700,000
Mann gibt .

— Künstliche Diamanten . I ) r . Alexander Rabe in
Hamburg ist es gelungen , solche darzustellen , indem er reine
Zuckerkohle im fein gepulverten Zustande mit Wasser unter 12
Athmosphärendruck 8 Stunden lang kochte , wobei ein großer
Theil der Kohle in Lösung überging . Eine vollständige Aus
lösung konnte nicht erreicht werden , da der Apparat die Anwen
düng eines höher » Druckes nicht gestattete . Aus gedachter Lö
sung schossen nach dem Erkalten Krystalle an , die nicht rein
farblos , sondern mehrfach dunkel waren . Nach dem Auswachsen
und Trocknen besaßen dieselben alle physikalische Eigenschaften
des Diamanten , verbrannten mit Heller Flamme und waren
von einer durch Stahlseilen nicht angreifbaren Härte , während
Glas sich sehr gut damit schneiden ließ . Inwieweit inan durch
Wiederauflösen und Umkrystallisireu der ersten Krystalle Diaman¬
ten voni reinsten Wasser erhalten kann , soll noch durch Versuche
sestgestellt werdem Diese Entdeckung hat zweifelsohne außer
wissenschaftlichem auch technischen Werth . Diamanten , der
Traum so mancher schönen Frau , ein Wort von mührchenhaftem
Zauber für Millionen , dem aber di? unerbittliche Wissenschaft
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schon vor mehr als 150 Jahren seinen RimbuS entrissen hat .
Knrchtiche Diamanten ! Nun , in 10 fahren haben wir vielleicht
in^

DeiufHläiid einige Dia '
niantfabnkclf (

'? !) .
— Eine gute Partie mgcht ejn Enkel Louis Philipps , der

Äras von Eu , ältester Sohn dcS Herzogs von Nemours . Er
heirathet die Kronprinzeß Jsabella von Brasilien .

— Abbe Richard , der Qnellenfinder , ist
' ill Breslau und

überhaupt in Schlesien ein populärer Mann geworden . In

Die diesjährige Volkszählung betreffend .
Nr . 12,383 . Mach der im Rcgievungsblatte vom 2H . v . Mts . , Nr . 59 ,

erschienenen Beiordnung hat am 3 . Dezember d . I . im Gros ;Herzogthum eine allgemeine
Bolkszählurtg durch Ausstellung der vorgcschriebenen Zählungslisken stattzminden .

Für die Zählungsbeamten (die Zählungs -Kommissionen und die Zählungs - Agenten )
sind unterm gleichen Datum von den beiden betheiligten Ministerien besondere Instruk¬
tionen erlassen worden .

Von dem Separatabdruckc der Verordnung und der Instruktionen werden in den
nächsten Tagen seder Gemeinde so viel Exemplare durch das statistische Büreau zugcsendet
werden , daß nicht nur jeder Zählungs - Agent (vergl . tz . 6 der Instruktion für die
Zählungs - Kommissionen ) eines davon erhalten kann , sondern daß zum Gebrauch der
übrigen Mitglieder der Zählungs - Kommission noch einige Exemplare vorhanden sind,
so daß es den Zählungsbeamten an der Möglichkeit , sich rechtzeitig mit allen Borschristen
genau bekannt zu machen , nicht fehlen milch .

Tie Gemeinderäthe werden aus der Verordnung und den dazu gehörig n Instruk¬
tionen und Anleitungen die Ueberzcugnng gewinnen , daß die Vollständigkeit und Richtig¬
keit der Bevölkerungs - Aufnahme ganz wesentlich davon . abhHpgt , daß als Mitglieder
der Zählungs - Kommissionen und namentlich als Zählungs - Agenten solche Personen
verwendet werden , welche nicht nur mit den .Lokal - und .PMsonal .- Verhältnissen der
Gemeinde oder eines Theils derselben besonders r^ Ltrant

'
sind, sondern welche auch das

erforderliche Berstündniß der gegebenen Vorschriften und dst Befähigung und den güten
Willen besitzen , diese , für die Zwecke des Zollvereins und , die Zwecke der Statistik
wichtige Bevölkerungs - Ausnahme genau den crtheilten Vorschriften gemäß zu vollziehen .

Die Gemeinderäthe werden deßhalb ausgefordert , bei Ausstellung der Zähiungö ?
Kommissionen und namentlich der ZühlungS - Agenten mit der größten Umsicht und
Gewissenhaftigkeit zu Werk zu gehen , zumal da aus einer mangelhaften Aufnahme der
badischen Staatskasse unmittelbar ein großer Nachtheil bei Vertheilnng der Zollvereins -
Revenuen während dreier Zähre zngehen könnte. >

Man macht dabei den Gcmeinderäthen die strenge Einhaltung der in den 88 . 4
und 14 der Verordnung und tz. 2 der Instruktion für die Zählungs -Kömmissionen vors
geschriebenen Fristen zur besonderen Pflicht .

Durlach , den 3 . November 1864 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Spangenberg . ' M '

Breslau galt iS , in der Nähe des großen Gefängnisses Trink¬
wasser zu finden ; Richard durchschritt im Gekolge der betreffen¬
den Beamten und zahlreichen Publikums den Platz und gebot
an drei Stellen : da schlagt ein ! — Man schlug ein und fand
das beste Qnellwafser . Richard legt sich nicht, wie Viele glauben ,
auf die Erde , um das Wasser rieseln zu hören . Der Quell¬
sinder ist in viele quellenarme Städte gerufen worden .

Bekanntmachung .
dir . 12,346 . Schmiedmcister Jakob

Kn a b von Langensteinbach wurde als '

Bezirks -Agent der Feuerversicherungsanstalt
der baierischcn . .H-ipotheken- und Wechsctbank
in München bestätigt !

Dnrlach , 2 . November 1864 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Spangenberg . .
Wilferdingen .

Holz - Versteigerung .
Nr . 607 . Zm Tomänenwald Hermanns -!

grund , Abth . 5 „ Kelterschlag " nächst Darms - '

buch , werden
Dienstag , den 15 . d . Mts . ,

Morgens 8 Uhr ansangend ,
3D Klafter gemischtes

Scheit - und Prügelholz ;
u . 3725forleneStangen -

^ wellen öffentlich ver - ,
^steigert . Zusammenkunft

auf der Straße bei
' Darmsbach .

Wilferdingen,Z5 . November 1864 .
Großh . bad . Bezirkssorstei .

2A . H c b e n st r e i t .

Frucfftmarkt .
sDnrlach . ) In Gemäßheit des H. 8 der

Verordnung großh . Handels ^Ministeriums vom
25 . März ,186l ÄilzgiervngsrBlatt Nro . 16)
werden die Echcsnisse des ! heutigon Markt-
Verkehrs an Getreide » stv Hülsen - Früchte» in
Folgendem bekannt gegeben .

Frücht-zattimg .
; Mittelpreir

Einfuhr , i Verlauf . vom
! i Centner .

Weizen . . . . .
Kernen , ncuer .
Kernen, alter . .
Korn . . . . . .
Gerste . . . . . .
Welschkorn . . .
Haber .
Erbsen das Meßl .
Linsen .
Bohnen das Meß !.
Wicken . ,

Einflch?
Ausgestellt waren

Vorrats ,
Verkauft wurden
Aufgestellt blieben

Centner .
39

562

12

259

lr, -
872

64
936
855

Centner .

584

12

259

fl - , kr .

18

33

28

14

9

8l

Sonstige Preise : das Pfund Schweine¬
schmalz 24 kr . , Butter 30 kr . , Lichter
24 kr . , 5 Stück Eier 8 kr . , Kartoffeln,
das Sester 24 kr . , Hen , der Centner
2 fl . 42 kr . , Stroh , 100 Bund 20 fl ,
Holz, das Klafter buche» 26 fl .

Dnrlach , 5 . Ncv . 1864 . Bürgermeisteramt .

Bekanntmachung .
Wegen Abslerbens des städtischen M >xm-

schulwärters Bernhard Altfelix ist dessen
Stelle durch einen sachverständigen Wann in
Bälde wieder zu besetzen . -

Zum Dienste gehört die Besorgung der
städtischen Baumschule und der Obstbäxune
der Gemeindq - und Almendgüter , sowie

'
vie

Erthcilung von Unterricht an der Volks¬
schule im Qkuliren und Zweigen . -

Dafür wurden seither bezahlt ?
a . Gehalt . . 33 st . per Jahr ;
li . Aaglöhne von 48 kr . ,

^ '

so daß der ganze Bezug auf circa 270 fl .
zu stehen kommt . .

'

Zur Uebernirhme fähige Personen haben
sich binnen vierzehn Tagen ,heim
B krrgerkmffsteraNlck^ st ni e idUll ' 1 . 1 - :

Dnrlach , 7 . November 1864 . - ;
Der ' Gemcindcrath .

,
'11 ; j klx 1 ' ' ! '

SmNieMÄĝ MrDud .
'

Zur Unterhaltung der Qchsensträße bom
SperrLerg bis zur Hdhenwettersbacher

' Ge¬
markung sind 20 Klafter rother Sand¬
steine rröthig . . - ,

Tie Lieferung derselben wird
Samstag , den 12 . d. M .,

Nachmittags 4 Uhr ,
mittelst öffentlicher Steigerung im hiesigen
Ralhhause vergeben .

Dnrlach , 5 . November 1664 .
Gemeinderath .

Wahrer .
S iegriü .

Bekanntmachung .
In der »Nacht vom 6 . 17 . d . Mts . wurden

sechs junge der Stadt gehörige Lbstbäume
in der Psmzvorstadt — zwischen der Unter -
niüht und dem Hause des Jakob Butz —
abgerissen .

Es wird eine Prämie von

Zwanzig fünf Gulden
zur Entdeckung dieses

'
Frevels ausgesetzt ,

welche Demsenigen zufallen , der zur Erinik -
tclung des Thäters führende Anzeige inacht .

Durlach , 7 . November 1864 .
Der Geincinderath .

Wahrer . . .
2 ) 1 . , _ Siegrist .

Keller zu vermiethen .
Bäcker Bauers Bliltwe - in . der

Herrcnstraße hat einen geräumigen Keller
zu vermiethen . -

Ganse - Lebern
werden angekanst und gut bezahlt von

Ludwig Neichert 's Frau,
3) 3 . Herrenstraße Nr . 13 .
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Marktpreise
über

das Getreide vom Dnrlacher Wockenniarkt am 5 . November 1864 , berechnet „ ack>
H . 7 der Verordnung vom 25 . Mär ; 1861 .

Getreidegattung .
Gewicht

des
Malters .

Kaufpreis
des

Malters .

Summe
der

3 Malter .

Mittelprcis
je für

I Malter .
Bemerku ngeu .

Pfund . fl - kr . fl - kr . fl . kr .
Weizen , beste Qualität . — — —

mittlere „ ' » — — —
geringere ,» * « — —

Kerne « , alt , beste — — --
mittlere — — —
geringere „ « - — —

Kernen, neu,beste 224 12 4
mittlere „ « 222 11 50
geringere 218 I I 33 35 27 l I 49

Svr» , beste — —
mittlere , , - - — —
geringere — — —

Gerste , beste 266 7 6
mittlere — — —
geringere kt — — — 7 6 7 6

Haber, beste k? » 135 6 4
mittlere „ - 132 5 53
geringere 130 5 43 17 40 5 53

Aufgestellt : Durlach , den 5 . Nov . 1864 . Bürgermeisteramt .

- Unter Leitung der StaatsbehördeZ
beginnen schon am 21t . November a . c . ^

<0. die Ziehungen der neuesten ^^ großkirGeldverltwsungZ
im Getammtbktraqe von ^

Einer Million 867 .WV Gulden. H
Unter 14 806 Gewinne befinden sich

Haupttreffer von Gulöen 200,000 , I
100,000,10,000 .30 .000,21,000 , ^
20,000,1S .000,12,000 , 10,000 ,
S,000 , 4,000 , 3,000 , 2,000 , Z
>17 maln 1,000 , 1 >> mal 300 re. Z

In den näcksten fünf Ziehungen werden <x
nur Gewinne gezogen . ^

^ Diese Prämien - Verloosung ist sehr zu ^
empfehlen , solche bietet die größten Vor - «<
theile und die besten Garantien von Seiten ^1
des Staates , wovon Jedermann durchs

>» amtlichen Plan , welcher unentgeldlich über - «;
^ sankt wird , Einsicht nehmen kann . «1

H Originalloos kostet fi . 6 . oder Thlr . 3 . 13 . ^
r » » ^ o . „ „ „ v

>» 4 . „ „ 14 - ^ — . 2b . <>;
Durch unterzeichnetcs Handlungshaus ^

sind in jüngster Zeit bedeutende Gewinne ^
in der Umgegend ausgezahlt worden ; «;

k°. daher beliebe man zur Theilnahme an
^ vorbesagtem Glücksspiele , Bestellungen ^

unter Beifügung des Betrags baldigst «;
direkt zu richten an das mit dem Verkauf

' dieser Original - Loose ( keine Promessen ) ^
beauftragte «;

Bank- Sc Wechskl -Gkschäst von ^
1 ^ . Ktsiiiäooker - ^ elilLKinAei

-
A

in Frankfurt a . M . ^
^ HL ^ . Wnktlick ' ste und schleunigste Aus - «;

führiM
^ aüer Aufträge . Prompteste und «;

^ frankWW»4sßrsendung aller Gewinngclder . ^
^ AmttWM Pläne und Listen , sowie jegliches
s» Auskunft gratis . «;

Alle andere Original -Staats -Loose werden

^ gleichfalls geliefert . 4 . ^

Zu verkauft «.
Frische Reh L Hasen bei

M . Gogel .

Zu verkauft « .
Hundert Gcbund Dinkel » und hundert

Gebund Gerftenstroh hat zu verkaufen ;
wer , sagt die Epedition d . Bl .

«» »»« ««« «« «« « «« ««« «« » .PDSM«
K Am LS . November l . I . ?
« findet eine große Ziehung des A

I Kaienschtn Eifenbahn -Anlchcns ^
St statt . Die Hauptpreise desselben sind : K
« 3 Gewinne -l st . 2 » 0OO , 6 ü 20,000 , «

I 4 4 18,000 , 8 4 16,000 , , 4 14,000 , I
» 84 14,000 . 8 4 12 000 , 23 4 10,000 , »
« 8 4 8,000 , 8 4 7,000 , 8 4 6 . 000 , «

§ 13 4 4,000 u . s . w . §
K Der Unterzeichnete versendet Loose zu M
St obiger Ziehung , als : l Loos zu fl . 1 . — «
? 6 Loose z» fl . 4 . . — 4L Loose zu fl . 8 . — A

gegen Einsendung des Betrags , Poftnach - ^
» nähme oder Posteinzqhlung . «
« G , fällige Aufträge kierauf werden ge - «

^ wifienhaft und sorgfaltigst ausgeführt und A
K die Ziebungslistcn jedem Thciinchuier sofort »
s» nach der Ziehung zugesandt . «

^ Man beliebe sich rdaher recht baldigst ^

» und direkt zu wenden an K

^ ISrinii « !» Krill » , »
« Staats Effektcn -Handlnng «
A in Frankfurt a . M . ^s » ««« »s «« p » StKSt» » »« « » » «« « St«

Anzeige .
sDurlach . s Unterzeichuetcr beehrt sich

hiermit die ergebenste Anzeige zu machen,
daß er Hierselbst einen Tanzkursus eröffnen
wird . Ta er bisher schon in den größten
Städten Deutschlands Unterricht erthcilt hat ,
so hofft er auch dahier eine zahlreiche Betei¬
ligung zu erwarten .

Ter Tanzkursus beginnt am 14 . d . Bits .
Diejenigen Herren und Damen , welche

sich daran betheiligen wollen , mögen ihre
Adresse ini Gasthaus zmn „ Camin " abgeben .

Meyer , Tanzlehrer .

Wohnung zu vermiethen .
Eine Wohnung von vier tapezirtei

Zimmern sammt Zugehör in der Mittel
straße ist zu vermiethen ; bei wem , ist zl
erfragen im Kontor dieses Blattes .

Bei Karl Heidt in der Kelttrstraß >
ist ein Cogis im 2 . Stock zn veriniethei
und kann auf den 23 . Januar 186c
bezogen werden .

Redaktion , Druck und Vertag von A . Dups .

Du . kllttlsou 's

» tt « ,
Heil - und Präscrvativmittrl gegen lOcilt u » il
Nliviimnlit ' Mv» aller Art , als : Gesichts ,
Brust -, Hals - und Zahnschmerzen , Kopf -, Hand
und Kniegicht , Magen - und Unterleibsschmcrzen ,
Rücken - und Lendenschmerz re . re .

Ganze Pakete 36 kr Halbe Pakete t6 kr .
Gebrauchsanweisungen und Zeugnisse werden

ar » tis abaegcbrn .
^ Allein Iaht btt Julius Löffel in Durlach .

Zeugnisse .
Ter Unterzeichnete batte seit sieben Jahren

die unsäglichsten Schmerzen i », linken Schenkel
zu erdulden , welche sich in letzterer Zeit noch
über mehrere Theile des Körpers verbreiteten .
Da ward ich endlich — alles seither Angewandte
nicht Abhilfe , bringend .- - durch ein Zcitungs -
blatt auf die Or . Uuttisun 's Wchtwüttc auf¬
merksam gemacht . Gar nicht ahnend , daß diese
Gichtwattc eine so überraschend schnelle Wirkung
hcrvorbringen werde , ließ ich ein Paket , bloß
ui» ikre Wirkung zu prüfen , kommen , und legte
vor Schlafengehen dasselbe auf die Stelle , wo
ich schon lange die brennendsten Schmerzen hotte
erdulden müssen . Früh beim Ausstehen war mein
schmerz verschwunden ! aber nun zogen wieder
Schmerzen im rechten Beine , rechten Arm , Hand
und Finger umher . Nasch legi « ich die Watte
auf die schmerzhaftesten Stellen und nach mehreren
Stunden hatten auch diese aufgchört .

Gar oft und viel litt ich auch an starkem Brust -
krampf ; seit des Gebrauches dieser Gichtwatte
hatte ich auch uock keinen Anfall wieder verspürt .
Ich empfehle auf das Dringendste diese vortreff¬
liche Gichtwatte allen an rheumatischen Schmerzen
Leidenden , sie mögen ihren Sitz haben wo sie
wollen , indem es noch dazu ein so wohlfeiles ,
als wohtthätiges Hilfsmittel für sie werden kann ,
wie für mick. Ich selbst lasse diese Watte nie
mehr von mir , damit ich gewaffnet bin , wenn
je wieder ein Anfall kommen sollte . '

Rindorf , bei Neustadt a . d . Saale ,
den 8 . März 1862 .

Chr. Weigand , Lehrer.
Vor einiger Zeit hatte ich die unsäglichsten

Schmerzen im Halse , so daß ick kaum noch
Flüssigkeiten zu mir nehmen konnte , ich nahm
von Or . Duttlson ' » Gicktwatte , umhüllte am
Abend den Hals ; am Morgen waren die Schmerzen
gänzlich verschwunden .

Rappcrswyl , t7 . März 1863 .
-

^
2._ Jb . Oehringer.
Ein neuer Führling , 4 Ohm haltend ,

ist im Auftrag zu verkaufen
bei Weißgcrber Schmidt .

Danksagung .
Den Verwandten und Bekannten , welche

unserer lieben nun in Gott ruhenden Mutter
und Schwiegermutter , der Schneider Ernst
Tiefenbacher 's Wittwe , das letzte Ge¬
leite gegeben , sagen wir hiermit nnsern
aufrichtigsten Dank .

Durlach , den 7 . November 1864 .
Friedrich Tiefeubacher .
Karl Petermauu .

_ Ludwig Tiefenbacher .
Goldkurs am 4 Nov . 1864 .

Pistolen . . . . » . 404 - 414 .
dto . prcuß . 9 . 554 -564 .

Holl . tO fl . Stücke 9 . 48 -49 .
Dukaten 5 . 32 - 83 .
20 Frankenstücke 9 . 254 -264 .
Enqt . Sovereings . 11 . 49 -53 .

Gestorbene .
Durlach .

4 . Nvv . : Ehristiiie , geb . Valentin , Wittwe des
Ernst Tiefeubacher , 67 Jahre alt .

7 . „ Withelmine , Wittwe des Weber
IakoD Müller , 73 Jahre alt .
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